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TOMATENSALAT

TomATENsalat,

TomaTENsalat,

TomatenSALAT,

TomatensalAAAT,

TomATENsalat,

TomaTENsalat,

TomatenSALAT,

TomatensalAAAT
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RHYTHMUS & 
WORTGRUPPENAKZENT
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RHYTHMISCHER
WOCHENPLAN
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Am Montag        back‘ ich einen Kuchen. 

Am Dienstag       gibt es Wiener Schnitzel.

Am Mittwoch      mach‘ ich eine Pizza.

Am Freitag          trink ich Limonade.

Am Samstag        back‘ ich einen Strudel.

Am Sonntag        brauch‘ ich etwas Ruhe

Und donnerstags?    Willst du das hören?

Da darf mich wirklich keiner stören!

@ pixabay



ERKENNEN SIE DEN RHYTHMUS?
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RHYTHMISCHER
WOCHENPLAN
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Am Montag        back‘ ich einen Kuchen. 

(hm-Hm-hm)      (hm-hm-hm-hm-Hm-hm)

Am Dienstag       gibt es Wiener Schnitzel.

(hm-Hm-hm)      (hm-hm-hm-hm-Hm-hm)

Am Mittwoch      mach‘ ich eine Pizza.

(hm-Hm-hm)       (hm-hm-hm-hm-Hm-hm)

Am Freitag          trink ich Limonade.

(hm-Hm-hm)       (hm-hm-hm-hm-Hm-hm)

Am Samstag        back‘ ich einen Strudel.

(hm-Hm-hm)       (hm-hm-hm-hm-Hm-hm)

Am Sonntag        brauch‘ ich etwas Ruhe

(hm-Hm-hm)      (hm-hm-hm-hm-Hm-hm)

Und donnerstags?    Willst du das hören?

(hm-Hm-hm)          (hm-hm-hm-Hm-hm)

Da darf mich wirklich keiner stören!

@ pixabay



SCHREIBEN SIE IHREN MENÜ-PLAN!

Am Montag …

Am Dienstag …

Am Mittwoch … 

Am Freitag …

Am Samstag … 

Am Sonntag …

Und donnerstags? Willst du das hören?

Da … 

Achten Sie auf den Rhythmus!
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TRICKS FÜR DEN RICHTIGEN 
SPRECHRHYTHMUS

• Die Wörter in einer Wortgruppe sind wie eine Perlenkette.

• Die betonte Perle ist die größte Perle. (VISUALISIERUNG 
des Sprechrhythmus!): die Schule - oOo

• Weitere Visualisierungen: die SCHUle, Guten TAG, Auf 
WIEdersehen, Herzlich willKOMmen!

• Summen Sie den Rhythmus: hm-hm-Hm oder hm-Hm-hm-
hm.

• Körpergestützte Begleitung durch Gestik: Klopfen, 
Klatschen, Mitbrummen oder Silbensingen wie in der Musik 
(ba-BAM, ba-ba-BAM, ba-ba-ba-ba-BA-ba).
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IM GLEICHEN 
RHYTHMUS  

1. Summen Sie die Beispiele (Hm-hm)!

2. Hören Sie zu und klopfen Sie bei der betonten

Silbe auf den Tisch.

3. Sprechen Sie mit und klatschen Sie den Rhythmus

mit.

9
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GLEICH ODER ANDERS?

o Guten Tag. o Guten Abend. o Gute Nacht.

o Wie geht’s dir? o Was machst du hier? o Was ist das?

o Was ist los? o Was machst du hier? o Was ist das?

o Willkommen! o Verzeihung! o Einverstanden!

o Bis später! o Bis gleich! o Viel Spaß!
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ÜBEN SIE 
WEITER!

• Lesen Sie die Wörter und 

Sätze!

• Summen Sie (Hm-hm usw.)!

• Klopfen Sie den Rhythmus!
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WAS HABEN SIE 
IN IHREM 

KÜHLSCHRANK?

• Welche Dinge finden Sie in Ihrer Tasche? 
Schreiben Sie mind. 7 Gegenstände auf.

• Ordnen Sie die Gegenstände dem passenden 
Rhythmus zu:

1. BAM-ba: 

2. ba-BAM-ba:

3. ba-BAM-ba-ba:

4. ba-ba-BAM:

• Erzählen Sie Ihrem:Ihrer Kollegin, was Sie in 
Ihrem Kühlschrank finden kann und 
kontrollieren Sie, ob die Wörter dem 
passenden Rhythmus zugeordnet wurden.
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RHYTHMISCHE MUSTER

1. Was fehlt auf dem Tisch? – oOooo

2. Tomatensalat? - ________________

3. Den gibt es heut nicht! - ________________

4. Ich verstehe das nicht. - ________________

5. Glauben Sie mir doch! - ________________

6. Apfelsaft? - ________________

7. Gibt‘s leider nicht mehr! - ________________

8. Kaffee? - ________________

9. Klar, dauert aber einen Moment - ________________

10.Na endlich! - ________________
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RHYTHMISCHE MUSTER

1. Was fehlt auf dem Tisch? – oOooo

2. Tomatensalat? - oOooo

3. Den gibt es heut nicht! - oOooo

4. Ich verstehe das nicht. - ooOoo

5. Glauben Sie mir doch! - Ooooo

6. Apfelsaft? - Ooo

7. Gibt‘s leider nicht mehr! - Oooo

8. Kaffee? - Oo

9. Einen Moment - ooOo

10.Na endlich! - oOo
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IM RESTAURANT

1. Hören Sie zu und unterstreichen 

Sie das Wort, das betont wird!

Zu Beginn gibt es Beef Tatar.

Wir nehmen aber Burratina und 

Thunfisch.

Danach essen wir Erdäpfelsalat, 

Rindsuppe und Brot.

Bei den Hauptspeisen gibt es viel 

Auswahl: Fisch, Steak, Hendl, 

Roulade vom Schwein, Tafelspitz 

und Zwiebelrostbraten.

Doch, wir essen lieber 

vegetarisch! Am Ende entscheiden 

wir uns für das Curry und die 

Erdäpfelroulade.
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UND WAS GIBT ES ZUM DESSERT??????

1. Ich finde deinen Apfelkuchen meistens sehr lecker.

2. Ich finde deinen Apfelkuchen meistens sehr lecker.

3. Ich finde deinen Apfelkuchen meistens sehr lecker.

4. Ich finde deinen Apfelkuchen meistens sehr lecker.

5. Ich finde deinen Apfelkuchen meistens sehr lecker.

17
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WAS FINDEN SIE „LECKER“?

Setzen Sie ein anderes Lebensmittel ein und lesen Sie Ihren Text Ihrem:Ihrer 

Kollegin vor:

1. Ich finde deinen ________________ meistens sehr lecker.

2. Ich finde deinen ________________ meistens sehr lecker.

3. Ich finde deinen ________________ meistens sehr lecker.

4. Ich finde deinen ________________ meistens sehr lecker.

5. Ich finde deinen ________________ meistens sehr lecker.
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WICHTIGE 
REGELN & TIPPS

• Was ist ein Wortgruppenakzent? Vollständige 
Äußerungen oder Teile von Äußerungen und durch 
Pausen bzw. andere Gliederungssignale voneinander 
getrennt.

• Akzentwörter werden melodisch höher oder tiefer 
als benachbarte Silben sowie lauter, deutlicher und 
langsamer gesprochen.

• Kontrast zwischen Akzentsilben und den 
nichtakzentuierten Silben!

• Wortgruppenakzente liegen auf SUBSTANTIVEN, 
VERBEN, ADJEKTIVEN oder ADVERBIEN.

• Funktionswörter (Artikel, Präpositionen, Pronomen, 
Konjunktionen) werden nicht akzentuiert, nur bei 
Kontrastakzent! z. B. Das ist mein Rucksack, nicht 
deiner.
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WICHTIGE 
REGELN & TIPPS

• In Wortgruppen wird meist das 
letzte akzentuierbare Wort betont: z. 
B. Ich habe mir ein neues Kleid 
gekauft.

• In Aufzählungen wird das letzte Wort 
akzentuiert: z. B. Ich kaufe Brot, Milch 
und Mehl. Sie essen Salat, Pasta und 
Kuchen. Meine Mama trinkt Kaffee, 
Tee und Saft.

• Akzentuierte und nichtakzentuierte 
Silben bilden rhythmische Muster: z. 
B. ooO – Guten Tag.
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@ pixabay



IM RESTAURANT

A Guten Tag. Was darf ich Ihnen bringen?

B Zwei Stück Quarktorte, eine Tasse Kaffee und einen Erdbeersaft.

A Oh, tut mir leid. Erdbeersaft ist alle.

B Dann zwei Kaffee.

A Ja, aber nur schwarz.

B Was?

A Ich meine den Kaffee. Wir haben keine Milch mehr.

B Na, gut, dann zwei Kaffee ohne Milch und zwei Stück Quarktorte. 

A Die Quarktorte ist leider alle.

B Dann bitte Apfelkuchen.

A Apfelkuchen gibt‘s nur sonntags.

B Dann nur Kaffee.

A Gut, zwei Tassen Kaffee, schwarz.

C Kaffee ist alle!

A Tut mir leid! Kaffee ist auch alle!
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I. Markieren Sie den Wortgruppenakzent! 
@ pixabay



IM RESTAURANT

A Guten Tag. Was darf ich Ihnen bringen?

B Zwei Stück Quarktorte, eine Tasse Kaffee und einen Erdbeersaft.

A Oh, tut mir leid. Erdbeersaft ist alle.

B Dann zwei Kaffee.

A Ja, aber nur schwarz.

B Was?

A Ich meine den Kaffee. Wir haben keine Milch mehr.

B Na, gut, dann zwei Kaffee ohne Milch und zwei Stück 
Quarktorte. 

A Die Quarktorte ist leider alle.

B Dann bitte Apfelkuchen.

A Apfelkuchen gibt‘s nur sonntags.

B Dann nur Kaffee.

A Gut, zwei Tassen Kaffee, schwarz.

C Kaffee ist alle!

A Tut mir leid! Kaffee ist auch alle!
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II. Unterstreichen Sie die Satzakzente! 
@ pixabay



IM RESTAURANT

A Guten Tag. / Was darf ich Ihnen bringen?

B Zwei Stück Quarktorte, / eine Tasse Kaffee I und einen 
Erdbeersaft.

A Oh, / tut mir leid. / Erdbeersaft ist alle.

B Dann zwei Kaffee.

A Ja, / aber nur schwarz.

B Was?

A Ich meine den Kaffee. / Wir haben keine Milch mehr.

B Na, / gut, / dann zwei Kaffee ohne Milch / und zwei Stück 
Quarktorte. 

A Die Quarktorte ist leider alle.

B Dann bitte Apfelkuchen.

A Apfelkuchen gibt‘s nur sonntags.

B Dann nur Kaffee.

A Gut, / zwei Tassen Kaffee, / schwarz.

C Kaffee ist alle!

A Tut mir leid! / Kaffee ist auch alle!
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III. Und wo gibt es Pausen? Machen Sie 

einen Trennungsstrich I.

@ pixabay



IM RESTAURANT

A Guten Tag. / Was darf ich Ihnen bringen?

B Zwei Stück Quarktorte, / eine Tasse Kaffee I und einen 
Erdbeersaft.

A Oh, / tut mir leid. / Erdbeersaft ist alle.

B Dann zwei Kaffee.

A Ja, / aber nur schwarz.

B Was?

A Ich meine den Kaffee. / Wir haben keine Milch mehr.

B Na, / gut, / dann zwei Kaffee ohne Milch / und zwei Stück 
Quarktorte. 

A Die Quarktorte ist leider alle.

B Dann bitte Apfelkuchen.

A Apfelkuchen gibt‘s nur sonntags.

B Dann nur Kaffee.

A Gut, / zwei Tassen Kaffee, / schwarz.

C Kaffee ist alle!

A Tut mir leid! / Kaffee ist auch alle!
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III. Üben Sie den Dialog und spielen Sie ihn 

vor!
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KOCHEN AUCH!
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RATSCHLÄGE FÜR EIN 
GLÜCKLICHES LEBEN

1. Hören Sie das Gedicht mehrmals!

2. Unterstreichen Sie in jeder Zeile 

das akzentuierte Wort.

3. Schreiben Sie neben jede Zeile 

den Rhythmus!

vgl. Hirschfeld/Reinke 2018
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Träum nicht so viel!                   

Sag laut, 

was du denkst!

Nimm dir, 

was du willst!

Sei mutig!

Sei stark!

Sei Erster!

Denk nach,

wenn du sprichst.

Nimm nur,

was du brauchst!

Sei freundlich!

Sei höflich!

Sei fleißig!

Nimm dir Zeit 

zum Träumen!

_________

_________

_________

_________

_________

_________

_________

_________

_________

_________

_________

_________

_________

_________

_________

_________

_________



RATSCHLÄGE GEBEN …
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Sei … ! 

Sei hilfsbereit / 

mutig / stark! 

Sei froh! 

Nimm dir Zeit! 

Geh in die Natur! 

Mach Sport! 

… ! 

Geben Sie Ihrem:Ihrer Kolleg:in 

Ratschläge / Tipps:

@ pixabay



ÜBEN , ÜBEN , ÜBEN …
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ÜBEN, ÜBEN, 
ÜBEN

Sprichwörter!

A Ich bin überhaupt nicht zufrieden mit dir. Du 
machst nichts im Haushalt. Wir müssen reden.

B Reden ist Silber, Schweigen ist Gold.

A Du interessierst dich für nichts.

B Nichts wird so heiß gegessen, wie man es kocht.

A Du verschläfst den ganzen Tag.

B Man soll den Tag nicht vor dem Abend loben.

A Du gehst nicht einmal mehr aus dem Haus.

B Wenn die Katze aus dem Haus ist, tanzen die Mäuse.

B Hörst du mir überhaupt zu?

A Zum einen Ohr hinein, zum anderen Ohr heraus.

B Jetzt habe ich aber genug!

A Genug ist genug.

B Du sagst es. Ich gehe!
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EIN WIR-GEDICHT!

1. Lesen Sie das Gedicht. Achten Sie auf den Rhythmus und markieren Sie ihn (/).

2. Welche Gefühle haben Sie, wenn Sie das Gedicht lesen?

3. Lesen Sie das Gedicht noch einmal. Achten Sie auf Mimik und Gestik!

Schauder

Jetzt bist du da, dann bist du dort.

Jetzt bist du nah, dann bist du fort.

Kannst du‘s fassen? Und über eine Zeit

gehen wir beide die Ewigkeit

dahin – dorthin. Und was bleibt?

Komm, schließ die Augen, und hab mich lieb!

(Christian Morgenstern 1871-1914)
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„WIE GEHT‘S DIR?“ - 
RAP

Guten Tag. Schönes Wetter, Wie geht es dir?

Das hör ich so oft, wenn ich kommunizier‘.

Ich sag dann: Es geht. Nur mein Hund ist krank.

Es regnet durchs Dach. Hab kein Geld auf der Bank.

Dann krieg ich zu hören: Ach, das hat nichts zu sagen.

Jeder hat sein Päckchen zu tragen.

Auf wen kann man sich heute noch verlassen?

Jeder denkt nur an sich. Es ist gar nicht zu fassen.

Du sagst, du hast schon viel mitgemacht?

Wenn das schon alles ist, dann gute Nacht.

Weißt du, dass ich stets die Wahrheit sag?

Und du wünschst mir nur einen schönen Tag.

Und jedermann sagt: Nimm‘s doch bloß nicht so schwer. Hört mal, ich 
mag das alles nicht mehr.

Mit diesem Lied sag ich‘s euch nun allen.

Ich lasse mir das jetzt nicht mehr gefallen.

Und wie es euch geht, ist mir wirklich egal.

Zum Kuckuck mit euch! Ihr könnt mich mal!

(vgl. Reinke 2012)
32

- Wo sind die Wortakzente?

- Satzakzente?

- Pausen?

Machen Sie eine Aufnahme und 

hören Sie sie an!
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